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\Vir nehmen das Verhiiltniss h konstant = 10; alsdann wird 

1. . . . . (j = 1,35 pI -----:1---­
k + - (k1 - k) 

n 

TL . .. F e =l(j 
11 

b) Kreisbogen. 
Volle gleichmässig vertheilte Belastung. 

Die unter a ermittelten \Verthe gelten nur unter der gemachten 
Voraussetzung eines Parabelbogens. vVird letzterer in der Praxis durch 
einen Kreisbogen ersetzt, so treten noch BiegungsIl10mente auf, die mit 
wachsendem Pfeilverhält- Abb. 3 . 
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Grösse derselben festzu­
stellen, ist zu beachten, 
dass die Parabelstützlinie 

h 

mit hinreichender Genauig-~---------">!f-- ---- -----:;l 

keit aus der Bedingung 
sich ableiten lässt, dass 
dieselbe UI1l ebenso viel 
nach oben wie nach unten 
vom Kreisbogen abweicht 
(Abb. 3) in der Art, dass 
die algebraische Summe 
der senkrecht gestrichelten 
Momentenilächen gleich 
Null ist. Hiernach muss 
der Flächeninhalt des 
Parabelabschnitts mit der 
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Pfeilhi\he )'0 gleich 
daher: 

dem des Kreisabschnitts sein. Die Bedingung lautet 
2 1'2 1 
3" I . Yo = ~ a - '2 (r-h) 

. I (r-h) 12 h 
Da aber sm a = 7 - und r = 8 h + :.l 

so wird 

; I . l'. ~ ~ (i~, +:) 'tce oder 

i" ~} ("Ih + ~\)' t" 
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